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PrÄambel

Die Qualit�tssicherungsvereinbarung ist integraler Bestandteil jedes Vertrages und 
Lieferverh�ltnisses zwischen der ATI-Industrie Ltd. und dem jeweiligen Lieferanten

Å 1 Zweck
Diese Qualit�tssicherungsvereinbarung regelt Mindestanforderungen zur Durchf�hrung von 
vorbeugenden Ma�nahmen zur Qualit�tssicherung beim Lieferanten. Ziel ist, dass damit bei 
allen Lieferungen und Leistungen die vertraglich vereinbarte bzw. spezifizierte Qualit�t 
erreicht und kontinuierlich verbessert wird.

Å 2 Voraussetzungen
Konsequentes Anwenden von Fehlervermeidenden Ma�nahmen zur Verbesserung der 
Qualit�t sollen zum beiderseitigen Nutzen beitragen

Der Lieferant ist f�r die Qualit�t seiner Produkte voll verantwortlich
Der Lieferant strebt die Zertifizierung DIN ISO 9001 an oder ist bereits zertifiziert.
Der Lieferant erf�llt alle beh�rdlichen Auflagen und teilt auf Verlangen seinen 
Zertifizierungsstatus mit.

Å 3  Geltungsbereich
Diese QSV ist Bestandteil aller Vertr�ge und Lieferverh�ltnisse zur Lieferung und 
Herstellung von Erzeugnissen, die der Kunde mit dem Lieferanten abschlie�t auch wenn im 
Einzelfall auf diese QSV kein Bezug genommen wird.

Die aus dieser QSV hervorgehenden Ma�nahmen und Forderungen ber�hren im �brigen nicht 
die Verpflichtung des Lieferanten hinsichtlich der Bestellung, Zeichnungen, 
Lieferspezifikationen, Pr�fpl�ne, Verpackungspl�ne, Normen, Vorschriften und Gesetze 
konforme Produkte zu liefern, die dem aktuellen und anerkannten Stand der Technik 
entsprechen..

Å 4 QualitÄtsanforderungen
Die weiteren einzelnen Qualit�tsanforderungen ergeben sich aus den jeweiligen 
Liefervertr�gen, insbesondere den technischen Spezifikationen etc.
Die Produkte m�ssen den vereinbarten oder zugesicherten Spezifikationen entsprechen. Der 
Lieferant wird unverz�glich Pr�fen, ob die vom Kunden vorgelegte Spezifikation ( z.B. 
Zeichnung, Lastenheft, Datenbl�tter etc.) offensichtlich fehlerhaft, unklar, unvollst�ndig oder 
offensichtlich abweichend von einem evtl. vereinbarten Muster ist. Erkennt der Lieferant, 
dass dies der Fall ist wird er den Kunden unverz�glich vor Aufnahme des Fertigungsprozesses 
oder der Durchf�hrung der Leistung schriftlich verst�ndigen.
Vergibt der Lieferant Auftr�ge an Unterlieferanten, so hat er daf�r Sorge zu tragen, dass die 
Forderung dieser QSV auch durch den Unterlieferanten erf�llt werden. Der Kunde beh�lt sich 
das Recht vor , auch diesen Unterlieferanten zu �berpr�fen. Der Lieferant ist verpflichtet, 
diese Pr�fung beim Unterlieferanten  ggf. durch vertragliche Regelungen zu erm�glichen. 
Hierdurch ist der Lieferant jedoch nicht von seiner Verantwortung f�r den Unterlieferanten 
gegen�ber dem Kunden entbunden.
Der Lieferant unterh�lt ein wirksames System zur Sicherstellung und st�ndigen Verbesserung 
der Qualit�t
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Å 5 Nullfehlerstrategie

Gemeinsames Qualit�tsziel hei�t Null Fehler. Der Lieferant wird den Kunden unverz�glich 
unterrichten, sobald nachteilige Abweichungen vom vereinbarten Zielkorridor absehbar 
werden.
Die Vereinbarung eines Zielkorridors ber�hren die Haftung des Lieferanten f�r 
Gew�hrleistungs- und Schadensersatzanspr�che des Kunden wegen M�ngel der Lieferung 
nicht. Vielmehr haftet der Lieferant aufgrund der vertraglichen Bedingungen auch dann f�r 
etwaige M�ngel, wenn die Fehlerh�ufigkeit im Rahmen des vereinbarten Zielkorridors liegt.

Å 6 Beanstandungen
Der Lieferant ist verpflichtet unverz�glich zur Vermeidung von Wiederholungsfehlern 
Sofortma�nahmen einzuleiten. Ist der Lieferant nicht in der Lage, nicht erreichbar oder 
Willens diese Sofortma�nahmen durchzuf�hren, beh�lt sich der Kunde das Recht vor, seinen 
Bestand und falls erforderlich, den seines Kunden selbst zu Pr�fen oder durch dritte pr�fen zu 
lassen. Die dadurch entstehenden Aufwendungen tr�gt der Lieferant.

Der Lieferant hat das 8 D Report Verfahren anzuwenden, um alle erforderlichen 
korrigierenden und vorbeugenden Ma�nahmen zu treffen. Eine erste Stellungnahme hat 
innerhalb von 24 h zu erfolgen. Sp�testens nach 10 Arbeitstagen bzw. bis zu dem auf dem 
Pr�fbericht genannten Termin ist mittels 8 D Report eine Antwort zu �bersenden. Der Kunde 
beh�lt sich das Recht vor, die getroffenen Ma�nahmen zu �berpr�fen.

Entstehender Aufwand (z.B. Kosten f�r Logistik, Qualit�tsicherung etc), Teilekosten die 
Aufgrund von Reklamationen entstehen werden mittels Belastungsanzeigen  belastet ( 
Reklamationskosten 80 € / Reklamation, 0,6 €/ gefahrenen Km, Unterbringungskosten etc.)

Å7 QualitÄtsplanung und PrÇfung
Der Lieferant ist verpflichtet s�mtliche Qualifikationspr�fungen durchzuf�hren und 
sicherzustellen, das die in der Zeichnung spezifizierten Merkmale in geeigneter Weise 
�berpr�ft werden .

Å 8 PrÇfmittel
Der Lieferant garantiert, das s�mtliche geeigneten Pr�fmittel  einsatzbereit zur Verf�gung 
stehen. Der Nachweis der Kalibrierung ist durch den Lieferanten zu erf�llen. 

Å 9 Bemusterung
Erstbemusterungen sind grunds�tzlich nach Vorgaben des Kunden des Kunden vorzunehmen.
Ist nichts anderes vorgegeben gilt der Errstmusterpr�fbericht gem�� VDA 6.1. 
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Å 10 Wareneingangskontrolle
Der Kunde  pr�ft die Ware bei Anlieferung nur hinsichtlich Ihrer Identit�t, Menge und 
�u�erlich and der Verpackung auf Transportsch�den.
Werden vom Kunden M�ngel festgestellt, werden diese dem Lieferanten im 
ordnungsgem��en Gesch�ftsgang angezeigt. Der Lieferant verzichtet insoweit auf den 
Einwand der sp�teren (M�ngel)R�ge.

Å 11 RÇckruf von Produkten
Findet der Kunde oder dessen Lieferant Anhaltspunkte daf�r, dass eine R�ckrufaktion des 
Endproduktes  wegen eines fehlerbehafteten Produktes des Lieferanten notwendig ist, ist der 
jeweilig andere unverz�glich hier�ber zu informieren.. Dieser hat sofort zu den 
Anhaltspunkten einer m�glichen R�ckrufaktion Stellung zu nehmen. Der Kunde und dessen 
Lieferant werden unverz�glich eine Untersuchung durchf�hren, um den Grund des Problems 
zu bewerten und falls erforderlich Sofortma�nahmen bis hin zu einer vorsorglichen 
Auswechslung ergreifen. Zur Durchf�hrung der Untersuchung stellen beide alle notwendigen 
Unterlagen und Daten zur Verf�gung.
Der Kunde ist schon vor eventueller Inanspruchnahme aus Produkthaftungsgr�nden 
berechtigt, zu Lasten des Lieferanten alle erforderlichen Ma�nahmen durchzuf�hren um die 
Entstehung und Geltendmachung von Produkthaftungsanspr�chen zu verhindern, soweit 
solche auf die Zulieferungen des Lieferanten gest�tzt werden k�nnen. Der Kunde ist 
berechtigt einseitige R�ckruf- Serviceaktionen durchzuf�hren oder Ma�nahmen zur 
Fehlerbeseitigung zu ergreifen, falls sich die Vertragsparteien sich nicht �ber die 
Notwendigkeit oder die gemeinsame Durchf�hrung einer solchen Ma�nahme einigen k�nnen.
Der Lieferant stellt den Kunden von s�mtlichen Schadenersatzanspr�chen, insbesondere von 
Produkthaftungsanspr�chen Dritter wegen des Gebrauchs der von dem Lieferanten gelieferten 
Produkte frei, sofern der Kunde dies nachweislich nicht grob fahrl�ssig oder unsachgem�� 
gehandhabt hat.

Å 12 Kennzeichnung und Verpackung
Der Lieferant stellt sicher, das die Qualit�t der Lieferung durch geeignete Verpackung f�r 
Lagerung und Transport zum Empf�ngerwerk des Kunden, sowie die Einf�hrung der 
laufenden Produktion nicht beeintr�chtigt wird. Infolge dessen wird er ausschlie�lich in 
diesen Anforderungen entsprechenden Transportmittel und Verpackungen anliefern.
Der Lieferant muss sicherstellen, dass die Kennzeichnung der verpackten Produkte auch 
w�hrend des Transportes und der Lagerung lesbar und mit der Verpackungseinheit verbunden 
bleibt.

Å 13 Identifikation und RÇckverfolgbarkeit
Der Lieferant verpflichtet sich, die R�ckverfolgbarkeit der von Ihm gelieferten Produkte 
sicherzustellen. Im Falle eines beim Kunden festgestellten Fehlers muss ein R�ckschluss 
m�glich sein, um die Mengeneingrenzung schadhafter Teile und des Ausgangsmaterials 
durchf�hren zu k�nnen.. Die Kennzeichnung der Ware erfolgt soweit nichts anderes 
vereinbart wurde gem�� VDA-Richtlinie.

Å 14 Geltungsdauer 
Diese QSV gilt in ihrer aktuellen Version unbefristet f�r alle im �3 definierten Beziehungen.
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Å 15 Anerkennung

Der Lieferant best�tigt die Kenntnisnahme, Einrichtung und Einhaltung der in der 
vorliegenden QSV beschriebenen Abl�ufe durch rechtsverbindliche Unterschrift auf den in 
der Pr�ambel erw�hnten Vertr�gen / dem Rahmenvertrag.

Å 16 Geheimhaltung
Die Vertragspartner verpflichten sich gegenseitig alle schriftlichen Unterlagen, m�ndliche 
oder visuell wahrgenommene Informationen, die Ihnen durch die Gesch�ftsbeziehung bekannt 
werden strikt geheim zu halten . Dritten d�rfen sie nur mit ausdr�cklicher Zustimmung des 
Kunden offen gelegt werden. Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt �ber die Laufzeit dieser 
vertraglichen Vereinbarung hinaus und endet erst, wenn die Unterlagen und Informationen 
allgemein bekannt geworden sind.

Å 17 Salvatorische Klausel
Sollte eine Bestimmung des Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die 
G�ltigkeit der �brigen Vereinbarungen nicht ber�hrt. Dasselbe gilt f�r den Fall, dass dieser 
Vertrag eine Regelungsl�cke enth�lt. Rechtsunwirksame Bestimmungen dieses Vertrages 
und/oder Regelungsl�cke sind von den Vertragsparteien unverz�glich durch solche wirksame 
Bestimmungen zu ersetzen, welche dem wirtschaftlichen Ziel, das mit diesem Vertrag 
verfolgt wird am n�chsten komme.

Å 18 Anwendbares Recht, Gerichtsstand
Die vertraglichen Vereinbarungen unterliegen ausschlie�lich dem (materiellen) Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des UN-Kaufrechts (CISG) wird ausdr�cklich 
ausgeschlossen.
Ausschlie�licher Gerichtsstand f�r alle sich aus dem Vertrag oder sich im Zusammenhang mit 
der Durchf�hrung ergebenden Streitigkeiten ist der jeweilige Sitz des Kunden.


